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Zedmic's Ziglinge (XIII)

Wo kann ich meinen Sohn retournieren?

PAOLO ZEDMIC

Ich bin frischgebackene Mutter und habe
nicht geahnt, was auf mich zukommt. Es
ist schlicht zu viel! Wo kann ich mich be-
schweren? Gibt es ein Riickgaberecht?
Daniela W. aus Y.

PaoLo ZepMic: Ich habe es das letzte Mal
angetont. Jetzt ist es raus: Ich bin auch un-
verhofft nochmal Elter geworden. Ich liess
mich da komplett {iberraschen. Auch die
Mutter des Kleinen dachte bis zuletzt, ihre
Gewichtszunahme sei auf den Verzehr von
Siissigkeiten zuriickzufithren. Und ich wuss-
te im Ubrigen gar nicht, dass sie meine fes-
te Freundin war. Ich hab ja genug zu tun mit
meinen Kindern und den vielen Jobs. Da
bleibt eigentlich gar kein Raum fiir eine Frau.
Geschweige denn fiir ein weiteres Baby.

Uberraschungstiite

Jetzt habe ich also das Gegenteil eines
Wunschkindes, ein Uberraschungsmiindel.
Fiir mich ist es ja zum Gliick nicht das erste
Mal. Ich kann unheilschwangere Ereignisse
gut ins Positive ummiinzen. Wo ich schon
wieder Vater bin, beziehe ich zuerst bei all
meinen Arbeitgebern die Freitage, die mir
zustehen. Und ich freue mich, dass der klei-
ne Kerl dauernd schreit, weil ich so allen Mit-
bewohnern und Nachbarn etwas zu denken
geben kann in der Nacht. Sie bleiben wach
und denken an mich, so ist es gut.

Tipps gegen Lirm

Ist es auch das Geschrei, das dir zu viel ist?
Oderist es die schiere Priasenz, die ein Klein-
kind verlangt? Ich kenne einen Fliegentét-
scher, der beide Probleme gleichzeitig zer-
mantscht: Die Kissenburg. Schon Linda, die
wie alle meine Zoglinge ein Schreibaby war,
steckten wir halbtageweise in eine Kissen-
burg. Unter Sofakissen und Polstern begra-
ben, war das Baby immer schon ruhig. Man
konnte sich anderen Dingen widmen. Spat-
folgen dieser Schallisolation habe ich bei
Linda keine festgestellt. Ausser dass sie heu-
te die seltsame Gewohnheit hat, unter ihrem

Ratgeberrubrik

Sie mochten ein Schreibaby bestellen

: oder eines zurlickgeben? Mailen Sie lhre :

i Reklamationen und Wunsche jederzeit an
i hausdienst@nebelspalter.ch.
¢ Herr Zedmic weiss Rat.

Bett zu schlafen. Wenn sie gekifft hat, klet-
tert sie sogar zwischen Rost und Matratze.
Ob sie dort Geborgenheit sucht?

Honig und Pamir

Honig am Nuggi geht zur Beruhigung von Bé-
bés auch gut. Das habe ich bei Louis gemacht.
Heute ist er zwar so dick, wie ein Neunjahri-
ger nur sein kann. Dafiir ist Louis nach wie
vor extrem ruhig. Er sagt nie ein Wort, stort
auch nicht gross. Jedes Kind ist ja anders.
Deshalb muss man auch verschiedene Mit-
tel gegen das Geschrei ausprobieren. Den
neusten kleinen Schreihals lassen wir gern
rumoren, wie ihm der Sinn steht. Am Fami-
lientisch riisten wir einfach alle mit einem
Gehorschutz aus. So konnen wir in Ruhe es-
sen. Und die alteren bleiben mit Pamir erst
noch lianger am Tisch, weil sie darunter un-
bemerkt ihren Sound horen kénnen.

Aufder Welt

Nun ist es halt doch passiert. Es bleibt einem
in solchen Lagen nichts anderes {ibrig, als
eines nach dem anderen zu nehmen. Das
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gilt fiir Kinder wie fiir Probleme. Ich wurde
also mit einem panischen SMS zur sponta-
nen Geburt aufgeboten. Ich liess sofort alles
fallen und gab Zweifeln {iber meine Vater-
schaft keinen Raum. Denn Naturgewalten
sollte man bei jeder Gelegenheit bestaunen.
Inge, die Mutter von Achim, sagte immer:
Bei einer Geburt kommen alle auf die Welt.
Sie hatrecht: So eine Geburt ist ein Ausrufe-
zeichen! Oder zwei sogar!!

Kleinkinderklappen

Eine Riickgabestelle kenne ich nicht. Oder
passen in die Babyklappe in Einsiedeln auch
grossere Kinder mit entsprechend grosser
Klappe? Man konnte es ja mal probieren.
Hei, aber jetzt ist unser kleiner Kifer gar
nicht zu Wort gekommen. Das ist auch eine
Folge des Systems Polsterburg - man vergisst
das Baby gern darin. Ich muss mal nach-
schauen, ob es noch daist.

PaoLo ZEpMic (43) hat jetzt nach Adam
Riese sechs Kinder. Der (Nebi> ist dartiber
ebenso tiberrascht wie der Rest der Welt.

Nebelspalter Nr. 10 | 2012

Leben

53




	Zedmic's Zöglinge. Teil XIII, Wo kann ich meinen Sohn retournieren?

